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Zur Sitzung des Rates der Stadt Wermelskirchen
am Montag, dem 15.04.2024  
im Großen Saal des Bürgerzentrums

Wermelskirchen, 15.04.2024

Grünen-Rede zur „Wermelskirchener Erklärung“
 

§1 GG Die Würde des Menschen ist unantastbar.  
Sie zu achten und zu schützen ist Verpflichtung aller staatlichen Gewalt.

Nehmen wir diese Verantwortung als Kommunalpolitiker ernst, dann haben wir die 
VerpflichtungunsereStimmegegenalldiejenigenzuerhebenfürdieMenschenwürde
 teilbar ist. Lassen Sie mich versuchen darzulegen, warum gerade der Wortlaut der hier 
 vorliegenden Resolution wichtig ist.

Unsere Demokratie besteht aus einem pluralistischen Meinungsspektrum von Rechts 
bis Links.SeitderGründungderBundesrepublikhatesimmerwiederReibungen
zwischen denpolitischenPoleninunserenParlamentengegeben.
DavonlebtundprofitiertunsereDemokratie.

WasaberalldieseParteieneintewar,daßsieniemalsunserGrundgesetzunddiedamit
verbundenen Werte in Frage stellten. Das hat sich mit Einzug der AfD in den Bundestag 
grundlegend geändert.

Ziel der Rechtsextremisten in der AfD ist es, die freiheitliche Demokratie  abzuschaffen 
und unsereGesellschaftnachihrenvölkisch-rassistischenundantipluralistischen
 Vorstellungen umzugestalten. Sie bedienen sich der Ängste und Krisenerfahrungen in der 
Bevölkerung,umdiepolitischenRänderzuradikalisierenundihreAgendaindiebürgerliche
Mittezutragen.DieAfDversuchtdieDemokratievoninnenherausauszuhöhlenundihre
menschenverachtende Ideologie in die Mitte der Gesellschaft zu tragen.

DieseParteisitztinunserenParlamenten–unddasistdieeigentlicheGefahr.
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Jedem der hier Anwesenden ist sicherlich bekannt, welche Bestrebungen und welche 
IdeologieindieserParteimittlerweilevorherrscht.DorthabenrechtsextremeKräftedie
wenigen liberalen und bürgerlichen Gegenstimmen längst systematisch ausgeschaltet.

Derheimliche„Führer“derAfDHöckeskizziertinseinemBuchklarunddeutlich,welchen
WegdieseParteieinschlagenmöchte:
ZitatHöcke:„... neben dem Schutz unserer nationalen und europäischen Außengrenzen 
wirdeingroßangelegtesRemigrationsprojektnotwendigsein.Undbeidemwirdman,
so fürchteich,nichtumeinePolitikder„wohltemperiertenGrausamkeit“,herumkommen.
Dasheißt,dasssichmenschlicheHärtenundunschöneSzenennichtimmervermeiden
lassen werden.“

Oder Rene Springer, Bundestagsabgeordneter der AfD sagte unmittelbar nach 
BekanntwerdendesTreffensinPotsdam:„Wir werden Ausländer in ihre Heimat 
zurückführen. Millionenfach. Das ist kein Geheimplan. Das ist ein Versprechen“

Millionenfach? Das heißt dann natürlich auch Menschen, die mittlerweile  
deutsche Staatsbürger sind. 

Markus Frohnmeier Bundestagsabgeordneter der AfD: „Wenn wir kommen, dann 
wird aufgeräumtundausgemistet,dannwirdwiederPolitikfürdasVolkundzwar 
nur für das Volk gemacht.“

IchfrageSieliebeKolleginnenundKollegen,wasempfindenSiebeidiesenSätzen?
IchsageIhnenwasichempfinde:Entsetzen,AbscheuundfurchtbareVorstellungenvon
Vertreibungen und Deportationen.

Entscheidend dabei ist: Das sind nicht die Stimmen irgendwelcher Kommunalpolitiker 
oder kleiner AfD Funktionäre, das sind Äußerungen von Meinungsbildnern und 
Bundestagsabgeordneten, und Gott bewahre, vielleicht auch eines zukünftigen 
Ministerpräsidenten in Thüringen.

IndemKontextmöchteichandieRedeunddenSatzderletztenAuschwitzüberlebenden
EvaSzepesiimBundestagerinnern.Siesagte„Niewiederistjetzt“.DieserSatzschafft
aktuelleineDringlichkeit,isteineAufforderung,dieunszumHandelnverpflichtet.Auch
wennunsereMöglichkeitenalsKommunalpolitikerbegrenztsind.

Jahre nach der Befreiung von Auschwitz und dem Menschenverachtendem Faschismus, 
erhebenwirmitdieserResolutionunsereStimmeauchgegeneinePartei,die„Gesindel
entsorgen“will,diesichvon„kulturfremdenVölkern“bedrohtsieht,dieeine„Vernichtung
der deutschen Identität“ durch einen „großen Austausch“ befürchtet, die von Faschisten, 
Rassisten, und Antisemiten durchsetzt ist.
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InAnbetrachtderseitlangembekanntenIdeologiedieserPartei,den
menschenverachtenden Äußerungen ihrer Spitzenpolitiker, frage ich Sie: 

IstesnichtunserePflichtohnewennundaberklarStellunggegendieseBestrebungen
zubeziehen?IstesnichtunserePflichtgeradeinderKommunalpolitik,alsKeimzelleder
Demokratie, Schaden von unserer freien Gesellschaft und unseren Bürgern abzuwenden?

LiebeKolleginnenundKollegenvonCDU/SPD/FDP/FreienWählern/Büfo/Linkenund
Wählergemeinschaften: Trotz aller inhaltlich politischen Unterschiede eint uns doch der 
Glaube an eine demokratische und freie Gesellschaft. Daher lassen Sie uns in Zukunft 
gemeinsamdieAbwehrkräftestärken,damitniemalswiederParteienunsereDemokratie
zur Disposition stellen. 

Diese Resolution ist nichts anderes als ein Zeichen, daß wir in Wermelskirchen 
zusammenhalten, gegen eine Ideologie die unsere Gesellschaft spalten, und die 
Demokratie langfristig abschaffen will. 

Niewiederistjetzt,auchinWermelskirchen.

Vielen Dank
Stefan Janosi


